
 

 

 

 

 

Problem  
Schweine können wertvolle, für den Menschen essbare Proteine produzieren. 
Die Produktion erfordert jedoch große Mengen an pflanzlichen Proteinen zur 
Fütterung der Schweine, die auch für den menschlichen Verzehr verwendet 
werden könnten. Können wir diese Konkurrenz zwischen Nahrungsmitteln 
und Futtermitteln verringern? 

Lösung 

Schweine können gute Abfallverwerter sein. Die Verfütterung von 
Nebenprodukten aus der Agrar- und Lebensmittelindustrie kann dazu 
beitragen, Abfall zu reduzieren und gleichzeitig wertvolle Proteine für den 
menschlichen Verzehr verfügbar zu machen.  

Vorteile 

Lebensmittelabfälle können um viele Tonnen pro Jahr reduziert und in 
wertvolles Tierfutter umgewandelt werden. Dadurch sinkt der Bedarf an 
Ackerland, Energie und Wasser für die Tierfutterproduktion. 

Praktische Empfehlungen 

Eine hochwertige und angemessene Optimierung der Ernährung von 
Mastschweinen kann deren Wachstumsparameter und Fleischqualität 
verbessern.  

Schweinefutter sollte schmackhaft und abwechslungsreich sein, um den 
Verzehr zu erleichtern und den Nährstoffbedarf der Tiere zu decken.  

Nebenprodukte der Agrar- und Lebensmittelindustrie können die 
Futterkosten senken und sich positiv auf die Gesundheit, das Wohlbefinden 
und die Fleischqualitätsparameter von Schweinen auswirken. Die 
Verwendung von mehreren Prozent Lebensmittelabfällen (wie Rückständen 
von Leinsamen, Mariendistel, getrockneten Äpfeln oder getrockneten 
Apfelbeeren) in der Ernährung von Schweinen während der gesamten 
Mastperiode führt nachweislich zu einer Erhöhung der täglichen 
Gewichtszunahme, einer verbesserten Futterverwertung und einem höheren 
Endgewicht.  

Die zusätzliche Ballaststoffquelle aus 
Nebenprodukten der Agrar- und 

Lebensmittelindustrie in der Ernährung von Mastschweinen verbessert auch 
das Sättigungsgefühl, was sich auf das Wohlbefinden und die Fleischigkeit der 
Schweine sowie auf den Proteingehalt im Fleisch auswirkt, ohne die 
Schlachtkörper- und Fleischqualitätsparameter zu beeinträchtigen.  

Darüber hinaus kann eine angereicherte Ernährung den Tropfverlust bei 
frischem Fleisch reduzieren, was sich positiv auf die Fleischqualität auswirkt. 

 

Abbildung 1: Trockener Apfeltrester (Quelle: D. Łodyga, Universität für Lebenswissenschaften Posen) 
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Anwendung auf dem Betrieb 

Systemansatz 

Nebenprodukte aus dem Agrar- und Lebensmittelmarkt können als 
kostengünstige Produktionsabfälle bezogen werden. Um Ergebnisse zu 
erzielen, müssen lediglich geringe Anteile der Nebenprodukte in eine 
ausgewogene Futtermischung eingearbeitet werden.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Schweine der Rasse Pulawska beim Fressen (Quelle: D. Łodyga, Universität für      
Lebenswissenschaften Posen)  
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